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Wien und Niederösterreich diskutieren gemeinsames Bevölkerungswachstum

Stadt Umland Konferenz 2007 am 3.12.2007 im Palais Niederösterreich in Wien

Im Rahmen der Stadt Umland Konferenz 2007 beschäftigten sich rd 160 PolitikerInnen aus Wien und Niederösterreich, ExpertInnen aus Wissenschaft, Planung und Verwaltung mit der prognostizierten Bevölkerungszunahme von rund 400.000 EinwohnerInnen bis zum Jahr 2031. Niederösterreichs Landeshauptmann Stell-vertreter Ernest Gabmann gab ein Bekenntnis zur Zusammenarbeit der beiden Bundesländer ab, um diese Herausforderung gemeinsam bewältigen zu können. 

Der Bevölkerungswissenschafter Dr. Rainer Münz berichtete in seinem Referat, dass die von der Österreichischen Raumordnungskonferenz veröffentlichten Zahlen wohl sogar zu niedrig angesetzt sind. Aktuelle Prognosen der Statistik Austria gehen davon aus, dass Wien in etwa 30 Jahren wieder zu einer 2 Millionen Stadt wachsen wird.  Das Umland wird dieser starken Entwicklung nicht nachstehen: die Stadtregion Wien / Niederösterreich wird der Wachstumsgewinner in Österreich sein.

Im Wachstum liegen große Chancen, aber auch Gefahren: Ohne entsprechende Rahmenbedingungen wird diese Entwicklung zu einem enormen Flächen- und Energieverbrauch und zu Engpässen in der Verkehrsinfrastruktur etc. führen. Auch für die Integration der Zuwandernden und für den Ausbau der sozialen Infrastruktur - von Bildungseinrichtungen bis zur Altenbetreuung – ist Vorsorge zu treffen.

Die TeilnehmerInnen der Konferenz forderten den politischen Willen bei Ländern und Gemeinden zur intensiven Kooperation in allen Bereichen ein. Um die Entwicklung in verträgliche und positive Richtung zu steuern, braucht es verbindliche Raumordnungs-, Verkehrs- und Grünraumkonzepte für den Ballungsraum, eine Anpassung von Verwaltungsstrukturen und den gesellschaftlichen Diskurs.

Offen blieb die Frage, ob dieses Wachstum tatsächlich eintreten wird oder durch bestimmte Maßnahmen eingeschränkt werden könnte. Da ein Großteil des Wachstums aus der Zuwanderung aus anderen EU-Ländern entsteht haben Zuwanderungsbeschränkungen nur geringe Wirksamkeit – so der Befund der ExpertInnenen angesichts der bisherigen Entwicklung. Mit Blick auf andere Stadtregionen in Europa lässt sich sagen: Geordnetes Wachsen ist jedenfalls besser als Schrumpfen oder Stagnieren.

Informationen, Unterlagen zur Stadt Umland Konferenz unter www.stadt-umland.at.
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